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Kırche

Bischofswahlen ıIn der Schweiz. Expertenbericht Kırche als Communı10 un: der daraus folgenden
1M Aulftrag der Römisch-Katholischen Zentral- Notwendigkeıit des Zusammenwirkens VO Orts-
konterenz der Schweiz. Zürich: NZN Buchverlag un! Gesamtkirche plädieren S1e für eın Vertah-
19972 1972 Kart 25,80 ICNMN, das die Kandıdatenaufstellung den diözesa-
Im Aprıil 1991 berieft die Römisch-Katholische CN remıen überläfßt und der Bischotskonterenz

Zentralkonterenz der Schweiz, dıe Vereinigung ein Streichungsrecht zugesteht. Das Wahlrecht
der kantonalkirchlichen Urganısationen, eine läge eım Domkapıtel, das Bestätigungsrecht in
„Expertenkommuissıon Bischofswahlen“. Die Rom Miıtwirkungsrechte staatlicher der STAaAatSsS-
Kommissıon, der sıeben Politikwissenschaftler, kirchenrechtlicher Organe werden prinzıpiell ab-
Juristen und Theologen angehörten, sollte aut gelehnt: Die Bischotswahl 1St eine „rein inner-
dem Hıntergrund der Bıschotswahlverfahren in kırchliche Angelegenheıt“ Da der Codex
den Schweizer Bıstümern die Vorgänge umn die Jurıs Canonıicı für die Bischofsbestellung neben
Ernennung VO Woltfgang Haas um Biıschof VO  } der treien Ernennung durch den Papst uch dıe
hur VOT allem auf ıhre rechtliche, spezıell völ- Bestätigung der „rechtmäfßıig Gewählten“ VOT-
kerrechtliche Relevanz untersuchen. Das nde sıeht, bleibt der Vorschlag durchaus 1 Rahmen
August 1992 abgeschlossene Gutachten 1ST iın die- des geltenden Rechts.

Buch 1U uch der Offentlichkeit zugang- Eıne 1m Anhang beigefügte Chronologie der
ıch Ereignisse seıit der Churer Bıschofsernennung
Die utoren geben zunächst eınen knappen (bıs Un 10 September 1992 macht erschrek-

Überblick ber die Geschichte der Biıschotswah- kend deutlich, W1€e tiet die 107zese seıtdem c
len un! beleuchten die theologischen, kırchen- spalten 1St un! W1€E sehr die Glaubwürdigkeıit der
rechtlichen, staatsrechtlichen un! völkerrecht- Kırche gelitten hat Dıie utoren des Buchs sınd
lıchen Aspekte. Es tolgen WEeIl Kapıtel, dıe sıchtlich bemüht, die Spannungen nıcht VCTI-

eingehend die Geschichte un! dıe geltenden schärten. Obwohl ıhnen das Bischöftliche Ordıina-
Regelungen der Bıschotswahlen in den Bıstümern rıat hur jegliche Akteneinsicht verweıgerte,
der Schweiz darstellen, besonders eingehend für Jleiben S1E iın ıhren Darlegungen nüchtern un:!
das Bıstum hur. FEıne solche Übersicht tindet sachlich un! bekunden den Wıllen, ıne tragfähi-
Inan bısher noch nırgends. Daher geben diese bei- SC, nıemanden verletzende Regelung tinden.
den Kapıtel dem Buch ber den aktuellen Anlafi Seibel SJ
hınaus eiıne besondere Bedeutung. Be1 der Unter-
suchung der Bıschofsernennung VO  D Wolfgang WIEDENHOFER, Sıegfried: Das hatholische Kır-
Haas kommt dıe Kommuissıon ZU Ergebnis, die- chenverständnıs. Eın Lehrbuch der Ekklesiolo-
Wahl sel, weıl hne Mıtwirkung des Domkapı- o1e öln Styrıa 19972 381 Lw. 54,—.

tels geschehen, „Mıit der bestehenden Rechtslage Der Untertitel drückt präzıse das Genus und
nıcht in Eınklang bringen“ S1ie sıeht dar- dıe Intention des ekklesiologischen Entwurts VO
in einen „paradıgmatıschen Fall“ für den allge- Wiıedenhofter, Dogmatiker Fachbereich
meınen Zustand der Gesamtkırche, nämlıch ine Katholische Theologie der Uniıiversıität Frank-
„Ersetzung des Dialogs durch die Schaffung voll- furt/M. aus Er 111 (vor allem für Studierende der
endeter Tatsachen“ (166 Theologıe) eın kompaktes, übersichtlich geord-
In einem abschließenden Kapıtel tormulieren N  n alle wichtigen Themen relatıv knapp be-

die utoren eınen Vorschlag tür dıe Retorm des handelndes un jeweıls nde eines Abschnuıtts
Biıschofswahlrechts. Ausgehend Om Bıld der in Merksätzen bündelndes, mıiıt wenı1g Anmer-
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